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Herzlichen Glückwunsch  
zum 80. GEBURTSTAG! 

Vergangene Woche feierte 
Adolf Schweizer vom Kü-
ferchristenhof im Obertal 
bei guter Gesundheit sei-
nen 80. Geburtstag.  Herr 
Schweizer ist in Oberried 
aufgewachsen und half von 
Kindsbeinen an auf dem Hof 
mit. 1965 übernahm er den 
Hof zusammen mit seiner 
Frau Rosel, geb. Albrecht, 
den sie gemeinsam bis zur 
Übergabe an den Sohn Wolf-
gang im Jahr 2000 bewirt-
schafteten. 1951 bis 1971 
arbeitete Adolf Schweizer 

im Wald bei der WGO, wo er auch einige Jahre im Vorstand 
tätig war, und bei der Gemeinde.  Danach war er bis zur 
Pensionierung 1992  bei der Post beschäftigt. Adolfs Leiden-
schaft war und ist das Skifahren,  er war Mitbegründer des 
hiesigen Skiclubs und steht heute noch auf den Brettern. Auf 
gut badisch würde man sagen: „Des isch e bsunders Zähe!“ 
 
Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar herzlichst und wünscht ihm 
viele weitere gute Jahre an der Seite seiner Gattin! 

Narrengilde Oberried e.V. 
- Verkehrsbeschränkungen - 

Anlässlich der Fastnachtsumzüge sind die nachstehenden Stra-
ßen an folgenden Tagen gesperrt. 

Donnerstag, 07.02.2013 von 17.30 bis 19.30 Uhr: 
Rathausplatz, Hauptstraße und Obertalstraße, 

Sonntag, 10.02.2013 von 13.11 bis 15.30 Uhr: 
Rathausplatz, Hauptstraße, Sägeplatz, WGO, Obertalstraße 

und Goldberghalle 

Dienstag, 12.02.2013 von 18.30 bis 19.35 Uhr: 
Hauptstraße und Obertalstraße 

 
Um Beachtung wird gebeten.  

Geänderter Redaktionsschluss
Wegen des „Schmutzigen Dunschdig“ am 7.2.2013

wird der Redaktionsschluss für die Ausgabe 6 
des Amtsblatts auf morgen, 

Freitag, 1.2.2013, 11.00 Uhr, auf dem Rathaus 

vorverlegt. 

Wir bitten um Beachtung 
 

Unsere Jubilare  
im Monat Februar 2013 

Am 07.02. wird Beck, Frieda, Hauptstraße 39, 72 Jahre alt 

Am 08.02. wird Fahrner, Ulrich, Am Vogelsang 3,72 Jahre alt 

Am 09.02. wird Schwär, Gertrud, Hauptstraße 40, 72 Jahre alt 

Am 12.02. wird  Wollmann, Margaretha, Flammweg 2,  
81 Jahre alt 

Am 14.02. wird Franz, Alfred, Bodenmattenweg 1, 93 Jahre alt 

Am 20.02. wird Zink, Rosina, Jockelehofweg 3, 81 Jahre alt 

Am 22.02. wird Ketterer, Franz, Hörnegrundweg 4, 77 Jahre alt 

Am 25.02. wird Rosenfelder, Wolfgang,Hauptstr. 64, 73 Jahre alt 

Am 26.02. wird Rees, Martin, Rainweg 7, 83 Jahre alt 

Am 26.02. wird  Leube, Ernst, Wehrlehofstraße 1, 70 Jahre alt 

Am 27.02. wird Ernst, Erik, Schützenweg1, 71 Jahre alt Jahre alt 

Am 28.02. wird  Schmeling, Hans-Jürgen, Dorfstraße 8 a,  
70 Jahre alt 

 
Die Gemeinde gratuliert allen Jubilaren herzlichst! 
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Bezeichnung Sachbearbeiter Telefon, Fax E-Mail

Bürgermeister Herr Winterhalter Tel. 07661/93 05 -0 buergermeister@oberried.de

Hauptamt Herr Kaiser Tel. 07661/93 05 -11 ralph.kaiser@oberried.de
                                               
Gemeinde Oberried Frau Buch Tel. 07661/93 05 -0 gemeinde@oberried.de
Zentrale /Sekretariat  Fax: 07661/93 05 -88 
Fundbüro

Rechnungsamt Frau Riesterer Tel. 07661/ 93 05-22 cornelia.riesterer@oberried.de
 Frau Fuß Tel. 07661/ 93 05-66 ursula.fuss@oberried.de
                                                               
Einwohnermelde- /Passamt Herr Mäder Tel. 07661/93 05 -33  rudolf.maeder@oberried.de

Standesamt Frau Wehrle Tel. 07661/93 05 -44 petra.wehrle@oberried.de
                                                       
Techn.Leiter/Forstbetrieb Herr Röhmer-Litzmann Tel. 07661/93 05-55 claudio.roehmer-litzmann@oberried.de

Ordnungsamt/Ruheberg Frau Maier Tel. 07661/93 05-77 andrea.maier@oberried.de

Kasse                                       Frau Sandmann Tel. 07661/93 05-99     nadine.sandmann@oberried.de

Bauhof Herr Riesterer Tel. und Fax 07661/91 23 03
                                                                                                        
Grundschule Herr Krogmann (Schulleiter) Tel. 07661/ 55 10 michaelschule@oberried.de
  Fax 07661/98 08-44

 Frau Leimroth (Sekretariat) Bürozeiten Fr. Leimroth:  Mo. u. Mi. 8.00 - 12.30 h 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag -  Freitag 08.00 Uhr - 12 00 Uhr  zusätzlich Donnerstag, 14.00 - 18.30 Uhr
Tourismus Dreisamtal e.V.  Tel.: 07661/90 79 80, Fax: 07661/90 79 89, e-Mail: tourist-info@dreisamtal.de

Krankentransport 19222
Feuerwehr/Notruf 112
Polizei Freiburg 0761/8 82 44 21
Polizeiposten Kirchzarten 07661/9 08 70
Alkofon              0180/10 64 56 45
Telefonseelsorge: 0800/1 11 01 11
Sozialstation Dreisamtal:  07661/98 68-0
Dorfhelferinnen: 07661/70 77
Hospizgruppe Dreisamtal:  07661/31 39 
Begl. Plegender Angehöriger:
Frau Geromüller 07661/64 32
Frau Bottler 07661/68 55
Diakonie Mobiler Sozialer 
Hilfsdienst 07661/93 84 17
Beratungsstelle für ältere Menschen 07661/3 91-114
und deren Angehörige im Dreisamtal 0176/18 96 54 88
und Umgebung
Tageselternverein Dreisamtal-
Hochschwarzwald e. V. 07661/62 79 70
www.tev-dreisamtal-hochschwarzwald.de

Ärzte
Ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen rund um 
die Uhr: Mo., Di., Do. 20.00 bis 6.00 Uhr, Mi. und Fr. ab 15.00 Uhr 
Erwachsene 0761/80 99 80 0
Kinder 0761/80 99 80 99

Zahnärztlicher Notfalldienst
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 0761/88 50 82 30

Tierärztlicher Notdienst:
Tierarztpraxis Geroldstal - Dr. K. Pöpperl 0171/1 73 06 14

Apotheken
Notdienstzeiten an Samstagen: von 17.00 - 19.00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen: von 10.00 - 12.00 Uhr
und  von 17.00 - 19.00 Uhr

In der übrigen Zeit besteht telefonische Rufbereitschaft!
Der Notdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr

Donnerstag, 31.01.2013 
Kloster-Apotheke, Hauptstr. 9, Tel.: 07661 - 27 66, 79254 Oberried 
Freitag, 01.02.2013 
Zähringer-Apotheke, Zähringer Str. 12, Tel.: 07660 - 15 55, 
79271 St. Peter, 
Samstag, 02.02.2013 
St. Blasius-Apotheke, Lärchenstr. 2, Tel.: 07661 - 72 30, 
79256 Buchenbach 
Sonntag, 03.02.2013 
St. Barbara-Apotheke, Lindenmattenstr. 40, Tel.: 0761 - 61 12 60, 
79117 Freiburg 
Montag, 04.02.2013 
St. Blasius-Apotheke, Lärchenstr. 2, Tel.: 07661 - 72 30, 
79256 Buchenbach 
Dienstag, 05.02.2013 
Breisgau-Apotheke, Eisenbahnstr. 64, Tel.: 0761 - 2 42 88,  
79098 Freiburg 
Mittwoch, 06.02.2013 
Waldsee-Apotheke, Schwarzwaldstr. 127, 
Tel.: 0761 - 3 25 24, 79117 Freiburg 
Donnerstag, 07.02.2013 
Pinocchio-Apotheke, Günterstalstr. 11, Tel.: 0761 - 7 07 51 55, 
79102 Freiburg 

Telefonisch erfahren Sie den Notdienst unter: 01805 002963. 
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Veranstaltungskalender 
Freitag, 1.2.2013, 15.00 – 18.00 Uhr 
Direkterzeugermarkt in der Klosterscheune, Tauschbücherei geöffnet,  
Sticken für Kinder in der Riegelstube 
 
Freitag, 1.2.2013, und Samstag, 2.2.2013, 20.11 Uhr 
Brauchtumsabende der Narrengilde Oberried in der Goldberghalle 
 
Freitag, 1.2.2013, 20.00 Uhr 
DRK Oberried: Alkohol- und Drogenintoxikation 
 
Mittwoch, 6.2.2013 
Mitgliederversammlung der Narrengilde Oberried in der Goldberg-
halle 
 
Donnerstag, 7.2.2013 
Abholung der Narrenrechte durch die Narrengilde Oberried beim 
Rathaus Oberried und Amtsenthebung von Bürgermeister Franz-
Josef Winterhalter; anschließend Narrensuppe in der Klosterschiire 
Ab 18.30 Uhr Großer Hemdglunkerumzug mit Einholung des Krüz-
steinschrecks 
 
Freitag, 8.2.2013, 20.11 Uhr 
Guggitreffen in der Goldberghalle 
 
Samstag, 9.2.2013, 20.11 Uhr 
Mottoball in der Goldberghalle 
 
Sonntag, 10.2.2013, 14.11 Uhr 
Fasnachtsumzug durch Oberried mit Prämierung der Umzugsteil-
nehmer in der Goldberghalle, anschließend Ausklang 
 
Montag, 11.2.2013 
Gaudi-Skirennen in Hofsgrund 
 
Montag, 11.2.2013 
Großer Kinderball in der Goldberghalle, 14.11 Uhr 
Hästräger- und Mottoball in der Goldberghalle, 20.11 Uhr 
 
Dienstag, 12.2.2013, 18.30 Uhr 
Narrenumzug mit feierlicher Verbrennung des Krüzsteinschrecks 

 

Öffentliche Bekanntmachung  
Aufstellungsbeschluss und Offenlage
1.  Änderung der Bebauungsplan-Neufassung „Bergwildpark 

Steinwasen“
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberried hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 22.1.13 die Aufstellung der Änderung der Bebauungs-
plan-Neufassung „Bergwildpark Steinwasen“ im Verfahren nach       
§ 13a BauGB beschlossen. Gleichzeitig hat der Gemeinderat die 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Das Plangebiet liegt unterhalb des Ortsteiles Hofsgrund auf Gemar-
kung St.Wilhelm im Einmündungsbereich Kreisstraße K 4996 in die 
Landstraße L126 (Oberried-Todtnau) und umfasst den gesamten 
Bergwildpark Steinwasen.

1  Gründe für die Änderung
Im Bergwildpark Steinwasen erfolgt in absehbarer Zeit der Neu-
bau einer Allwetter Rodelbahn. Das bisherige große Futter-haus 
wird als Talstation für die neue Coasterbahn umgebaut und 
steht somit nicht mehr für die Einlagerung des Winterfutters und 
Fütterung zur Verfügung. 

Als Ersatz für das Futterhaus soll ein neues Futterhaus an an-
derer Stelle errichtet werden. Gemäß der im rechtskräftigen 
Bebauungsplan aufgeführten Festsetzungen ist innerhalb der 
ausgewiesenen privaten Grünflächen des Parkgeländes jedoch 
nur die Errichtung von kleinen Futterhäusern mit einem Brutto-
Rauminhalt von max. 60 m3 zulässig. Diese Festsetzung erfolgte 
im Hinblick auf die den einzelnen Gehegen zugeordneten kleinen 
Futterhäusern für die Versorgung der Tiere über den Sommer. 
Die Lagerung des Winterfutters ist in den kleinen Gebäuden nicht 
möglich und sinnvoll. Zur Ermöglichung des Neubaus eines zen-
tralen Futterhauses und Fütterung erfolgt eine entsprechende 
Ergänzung der örtlichen Bauvorschriften sowie der Begründung. 
Der Planteil bleibt unverändert.

2  Inhalt der Änderung
Wie bereits erläutert, beschränkt sich die Änderung der Bauvor-
schriften auf die Zulässigkeit eines zentralen Futterhauses mit 
einem Brutto-Rauminhalt von max. 450 m3, mit einem Pultdach 
sowie einer abweichenden Dacheindeckung mit Trapez-blech. 
Die innere Erschließung des Geländes und die sonstigen Bauvor-
schriften bleiben unverändert. Der bisherigen Begrünung ist unter 
Punkt 1.7 Wald und Grünlächen folgendes zu entnehmen: „Der 
weitaus größte Teil des Bergwildparks soll weiterhin seinen natür-
lichen Charakter behalten und wird dementsprechend als Park-
anlage (private Grünläche) festgesetzt, wobei hier in angemes-
senem Rahmen weitere bauliche Anlagen über die aufgeführten 
Einrichtungen hinaus zugelassen werden sollen. Diese werden 
jedoch in ihrer Größe auf maximal 60 m3 Brutto-Rauminhalt be-
schränkt, um den Charakter der Landschaft nicht weiter zu verän-
dern. Die innerhalb des Parkes gelegenen Waldlächen werden, 
da sie ofiziell aus dem Waldverband heraus-genommen wurden, 
ebenfalls als private Grünläche festgesetzt.“

Folgende Angaben werden hier ergänzt. 
Des Weiteren ist ein zentrales Futterhaus mit einem Brutto-Raumin-
halt von max. 450 m3 zur Unterbringung des Winterfutters an geeig-
neter Stelle zulässig. Hier kann auch von der Dachform mit einem 
schwarzwaldtypischen Sattel- oder Walmdach abgewichen und ein 
Pultdach errichtet werden.

Die Notwendigkeit für ein zentrales Futterhaus ergibt sich aus dem 
Bedarf an entsprechenden Lagerlächen für das Winterfutter. Der 
Standort des zentralen Futterhauses sollte direkt von einem der 
befestigten Wege und mit größeren Fahrzeugen anfahrbar sein. 
Der zusätzliche Bau von Erschließungsstraßen ist zu vermeiden. 
Durch ein Pultdach ergibt sich im DG ein stützenfreier Raum, wel-
cher für die Heueinbringung mit Maschinen erforderlich ist. Durch 
entsprechend große Dachüberstände ergeben sich Unterstände 
für die Tiere der angrenzenden Wildgehege. Des Weiteren fügt 
sich ein mit der Hangneigung angeordnetes Pultdach deutlich 
besser in die Landschaft ein, als ein konstruktionsbedingt deut-
lich höheres Sattel- oder Walmdach. Bei der Dacheindeckung 
kann aufgrund der geringeren Dachneigung sowie der Standor-
te im Wald- oder Waldrandbereich (Vermoosung, herabfallende 
Äste usw.) von der ansonsten vorgeschriebenen Dacheindeckung 
mit Ziegel oder Holzschindeln abgewichen werden.

Der vom Weg aus zugängliche Teil kann des Weiteren eine Dop-
pelfunktion übernehmen, in dem der im Sommer nicht benötigte La-
gerraum als Unterstand oder Schulungsraum für Schulklassen usw. 
genutzt werden kann.

3  Berücksichtigung der Umweltbelange (§ 1 (6) Nr. 7 BauGB)
Die Bebauungsplanänderung erfolgt im einfachen Verfahren gemäß 
§ 13a BauGB. Die Grundzüge der Planung werden durch die Ände-
rung des vorhabenbezogenen Planes nicht berührt. Da die mit dem 
Bebauungsplan zugelassene Grundläche unter 20.000 m2 liegt, 
entfällt die Verplichtung zur Durchführung einer Umweltprüfung 
sowie der Nachweis der naturschutzrechtlichen Kompensation. Die 
durch das Vorhaben entstehenden Eingriffe in Naturhaushalt und 
Landschaft gelten im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor 
der planerischen Entscheidung erfolgt und zulässig.
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Durch die Bebauungsplanänderung werden keine Vorhaben zuge-
lassen, die einer Plicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung oder nach Landesrecht unterliegen. Auch bestehen keine An-
haltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buch-
stabe b genannten Schutzgüter. Landschafts- oder Naturschutzge-
biete, FFH-Gebiete oder Vogelschutzgebiete sind nicht betroffen. 
Die Voraussetzungen zur Anwendung des vereinfachten Verfahrens 
nach § 13a BauGB sind damit gegeben.
Die Eingriffe in Natur und Landschaft wurden bereits im Rahmen 
der Aufstellung des Bebauungsplans vom 25.11.2003 ermittelt und 
bilanziert. Durch die Planänderung ergeben sich im Hinblick auf die 
privaten Grünlächen und Kompensationsmaßnahmen keine we-
sentlichen Veränderungen.

Umweltrelevante Planänderungen
Das geplante zentrale Futterhaus wird direkt am asphaltierten 
Verbindungsweg unterhalb der Hängebrücke angeordnet. Bei 
der betroffenen Fläche handelt es sich um eine bereits versie-
gelte bzw. betonierte Fläche, die derzeit als Abfahrtsrampe und 
Fütterungsfläche für die Wildschweine genutzt wird. Vom vorhan-
denen Weg kann zukünftig direkt in das Dachgeschoß eingefah-
ren werden. Auf der Talseite erfolgt die Anlage von
Fütterungslächen.

Es erfolgt keine zusätzliche Flächenversiegelung, da sich der Ge-
bäudegrundriss auf die bereits vorhandene Betonbodenplatte be-
schränkt. Das anfallende Regenwasser der Dachlächen wird wie 
das Oberlächenabwasser der Betonplatte über den belebten Ober-
boden der angrenzenden Gehegelächen versickert. Eingriffe in vor-
handene Baum oder Gehölzbestände erfolgen nicht.

Eingriffe in nach § 30 BNatSchG besonders geschützte Biotope 
oder sonstige Schutzgebiete erfolgen ebenfalls nicht.

Die in den Randbereichen der Betonplatte vorhandenen Einzelbäu-
me bleiben erhalten. Die Bäume sind über die Bauzeit vor Beschä-
digungen an Stamm und Rinde zu schützen.

Aufgrund der Beschränkung der Eingriffsfläche auf die bereits 
vorhandene Betonbodenplatte sowie der Vermeidung von Ein-
griffen in Baum- oder Gehölzbestände kann auch eine Verlet-
zung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG ausge-
schlossen werden. Des Weiteren ist in diesem Bereich das Vor-
kommen von streng oder besonders geschützten Arten aufgrund 
der Flächenversiegelung, Nutzung der Fläche zur Fütterung der 
Wildschweine sowie der starken Frequentierung des Fußweges 
sehr unwahrscheinlich.

Auf der Talseite erfolgen für die Herstellung einer ebenen Futter-
läche vor dem Gebäude geringfügige Geländemodellierungen und 
Anlage von Grasböschungen (max. Höhenunterschied ca. 80 cm).

Die Planung des Futterhauses mit einem der Geländeneigung ange-
passten Pultdach zur Vermeidung der bei einem Satteldach deutlich 
höheren Firsthöhen sowie der gewählten Holzverkleidung kann das 
geplante Futterhaus in das bestehende Parkgelände eingebunden 
werden. Erhebliche Auswirkungen für das Landschaftsbild entste-
hen nicht.

Da durch die Beschränkung des Gebäudegrundrisses auf die 
bereits vorhandene Betonplatte keine zusätzlichen Flächen-
versiegelungen erfolgen und die entstehenden Dachflächenab-
wässer wie bisher über die belebten Oberbodenschichten der 
angrenzenden Grünflächen versickert werden, ergeben sich 
gegenüber den bisher rechtskräftigen Festsetzungen für die 
ausgewiesene private Grünfläche mit dem ohnehin zulässigen 
Neubau von mehreren kleinen Futterhäusern weder für das 
Schutzgut Pflanzen und Tiere noch für die Schutzgüter Boden, 
Grundwasser, Klima/Luft oder Landschaftsbild entscheidungs-
erhebliche zusätzliche Beeinträchtigungen, die im Rahmen der 
Abwägungsprozesse zu berücksichtigen wären.

4  Sonstige Festsetzungen und Vorschriften
Die sonstigen Festsetzungen und Vorschriften der Bebauungs-
plan — Neufassung „Bergwildpark Steinwasen“ vom 25.11.2003 
bleiben von der Änderung unberührt und gültig. Die Planfassung 
vom 25.11.2003 wird nicht förmlich aufgehoben.

Der Bebauungsplanentwurf mit Begründung liegt in der Zeit vom 
11.2.2013 bis einschließlich 13.3.2013 beim Bürgermeisteramt 
79254 Oberried im Rathaus, Klosterplatz 4, Zimmer Nr. 6, wäh-
rend der üblichen Dienstzeiten öffentlich aus. Während der Aus-
legungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über Ziel und Zweck so-
wie die wesentlichen Auswirkungen der Planung informieren und 
sich zum Planentwurf schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
beim Bürgermeisteramt äußern. Es wird darauf hingewiesen, 
dass Stellungnahmen, die nicht während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden, bei der späteren Beschlussfassung unbe-
rücksichtigt bleiben können.

Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 
der Verwaltungsgerichtsordnung (Normenkontrollklage) gemäß      
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB unzulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die im Rahmen der Offenlage 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

79254 Oberried, 22.1.201J3

gez. Winterhalter,
Bürgermeister

Öffentlichen Bibliothek Kirchzarten:  
Geänderte Öffnungszeiten während der 
Fastnachtszeit 2013 
Am 7. Februar (Donnerstag) bleibt die Bibliothek aufgrund einer 
schulischen Veranstaltung vormittags geschlossen; nachmittags 
sind wir von 15 bis 19 Uhr für Sie da. 
Vom 11. bis 15. Februar gelten unsere Ferienöffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs und donnerstags von 15.00 bis 19.00 Uhr. 
 
Gemeinsame Bekanntmachung der Regierungspräsidien Stuttgart, 
Karlsruhe, Freiburg und Tübingen 

Meisterprüfung in der Hauswirtschaft 2013 
und 2014 
Die zuständigen Stellen der Regierungspräsidien Stuttgart, Karls-
ruhe, Freiburg und Tübingen beabsichtigen auch im Jahr 2013 und 
2014 wieder Meisterprüfungen im Beruf Hauswirtschaft nach der 
Verordnung über die Anforderungen in der Meisterprüfung für den 
Beruf Hauswirtschafter/Hauswirtschafterin vom 28. Juli 2005 (BGBl. 
I S. 2278) anzubieten. 

Anmeldungen sind im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz bis spätestens 30. März 
2013  und im Zuständigkeitsbereich des Ministerium für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren bis spätestens 15. 
Juni 2013 bei der für den Arbeitsort oder Wohnsitz der Bewerberin 
zuständigem Regierungspräsidium, Referat 31 einzureichen. 

Zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung 2014 bietet das Landwirt-
schaftliche Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg ein 13mona-
tiger Lehrgang an. Der Unterricht beginnt am 16.09.2013 und endet 
im Oktober 2014 mit der letzten von sechs Prüfungen. Der Unterricht 
indet immer montags von 09:00 bis 17:00 Uhr statt. Die Teilnahme 
am Lehrgang ist kostenfrei, die Prüfungsgebühr beträgt 300,00 €.

Zulassungsvoraussetzungen: 
(1) Zur Meisterprüfung ist zuzulassen, wer 
1.   eine Abschlussprüfung in dem anerkannten Ausbildungsberuf 

Hauswirtschafter/ Hauswirtschafterin und danach eine mindes-
tens zweijährige Berufspraxis oder 

2.  eine mindestens fünfjährige Berufspraxis nachweist. 
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(2) Die Berufspraxis gemäß Abs. 1 Nr. 2 soll wesentliche Bezüge zu 
den in § 1 Abs. 1 beschriebenen Aufgaben eines Meisters der Haus-
wirtschaft/einer Meisterin der Hauswirtschaft haben. 
 
(3) Abweichend von den in den Absätzen 1 und 2 genannten Voraus-
setzungen kann zur Prüfung auch zugelassen werden, wer durch 
Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, 
dass er Fertigkeiten und Kenntnisse (beruliche Handlungsfähigkeit) 
erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen. 
 
Das Anmeldeformular und Auskunft über die der Anmeldung beizu-
fügenden Unterlagen und weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Internetseite der Regierungspräsidien Baden Württemberg http://
www.rp.baden-wuerttemberg.de unter „Ausbildung“, bei Gerlinde 
Huppenbauer Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald Fachbe-
reich Landwirtschaft, Außenstelle Breisach, Europaplatz 3,79206 
Breisach,Tel.0761 2187 5816 oder direkt bei den zuständigen An-
sprechpartnern der Regierungspräsidien: 
 
Stuttgart (0711 901-13121), Karlsruhe (0721 926-5642), 
Freiburg (0761 208-1240) und Tübingen (07071 757-3314). 

 

Touris-Info Dreisamtal 
Regelmäßige Termine 

Dienstags: 
13:30-16:30 Uhr: Lama Trekking Begleitet von unseren Lamas 
wandern wir über unseren Hofberg und genießen zwischendurch, 
außer dem herrlichen Panoramablick ins Dreisamtal, eine kleine 
Stärkung vom Hof. Auf dem Rückweg kehren wir zur Kaffeepause 
in den Landgasthof ‚Zum Rössle’ in Dietenbach (Kirchzarten) ein. 
Treffpunkt: Ruhbauernhof, Kirchzarten, Dietenbach 9, 
Anmeldung und Infos: Familie Maier, Tel. 07661/ 61 920, per Mail: 
mm.maier@t-online.de 
Kosten: 12 € pro Pers., 40 € pro Familie (4-5 Pers.), ohne Einkehr. 
 
Mittwochs: 
Witterungsabhängig! 
10 Uhr: Schneeschuh Tour: Nach einer kurzen Einweisung starten 
wir in eine zauberhafte Winterlandschaft. Geführte Tour – ca. 2 bis    
2 ½ Stunden, anschließend Glühwein. 
Treffpunkt: Schneesportschule Schauinsland in Oberried-Hofs-
grund, Silberbergstraße 35. 
Kosten: 15,-- Euro pro Person inkl. Ausrüstung 
Anmeldung: Schneesportschule Schauinsland, Georg Rees 
Tel. 07602/ 288. 
 
Donnerstags: 
16-17:30 Uhr: Mitmachfütterung  Was frisst die Kuh? Und der 
Esel? Und das Meerschweinchen? Und die Ziege? Und das Pony? 
Und ...? - Kinder, kommt und helft uns bei der Fütterung unserer Tie-
re. Ort: Häuslemaierhof in Buchenbach, Anmeldung: Familie Ganz, 
Tel. 07661/ 2249 Kosten: 3 € 
 
Freitags: 
Witterungsabhängig! 
14:30-ca. 18 Uhr:  Segway Tour Dreisamtal
Nach kurzer  Einweisung geht’s los in Richtung Himmelreich und 
Burgruine Wiesneck, weiter durch Burg am Wald, Burg-Höfen nach 
Kirchzarten  Ortsmitte (Pause), weiter nach Dietenbach, Geroldstal, 
Weilersbach und dann hoch zum Giersberg (Pause mit Einkehr), zu-
rück rollen wir über Burg-Höfen zur Rainhofscheune. Die Tour kann 
nur bei schnee- und eisfreien Straßenverhältnissen stattinden. Min-
destteilnehmerzahl: 3 Personen. 
Treffpunkt: Rainhofscheune, Höllentalstraße 96, Anmeldung: 
bis Mittwoch, 12 Uhr: Segway Point Freiburg, Tel. 0761/ 15 648 135, 
www.gr-oove.de, Kosten: 79 € pro Person  

Bauernhofmuseen: 
Heimatstüble, Ortsverwaltung Zastler, Talstraße 27 
Kleines, schnuckliges ‚Stüble’ mit liebevoll platzierten alten Sehens-
würdigkeiten. 
Öffnungszeiten: Montags von 18 bis 20 Uhr 
Gerne können Besuchstermine telefonisch vereinbart werden: 
Tel. 07661/ 989 077 oder 07661/ 5038. 
 
Hansmeyerhof mit dem Alemanne-Stüble in Buchenbach-Wagen-
steig. Gerne können Besuchstermine telefonisch vereinbart werden: 
Tel. 07661/ 3 965-40. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter 
www.hansmeyerhof.de. 
 
Schniederlihof in Oberried-Hofsgrund, Gegendrumweg 3 
November bis April geschlossen! 
 
Besuchen Sie uns auf der CFT in Freiburg vom 15.-17. März 
am Stand der Schwarzwaldregion Freiburg 
 
Weitere Informationen zu Veranstaltungen im Dreisamtal inden 
Sie im Online-Veranstaltungskalender auf www.dreisamtal.de, im 
‚iPunkt Dreisamtal’ oder bei der Tourist Info, Tel. 07661/ 907 980
 
Die Tourist-Info ist von Montag bis Freitag 
von 9:30 bis 13:00 Uhr geöffnet. 
 

Freitag, 1. Februar 2013, 15.00 - 18.00 Uhr:  
Kostproben verschiedener Waffeln
Das Waffelcafé offeriert Kaffee und feinen Kuchen.
Der Erlös kommt dem Kindergarten Oberried für einen gemeinnüt-
zigen Zweck zugute. 
In der Riegelstube indet wieder das „Sticken für Kinder“ mit Frau 
Radu statt.

Narri Narro, jetzt am Wocheend isch  
de Brauchtumsabend do 
1. und 2. Februar 2013 jeweils 20.00 Uhr 
Wir haben noch Karten, die Sie bei Getränke Zähringer oder  bei der 
Tourist-Info in Kirchzarten zwischen 9.30 Uhr und 13.00 Uhr oder 
unter der Tel. 07661-9086936 bei Alexander Kapp reservieren bzw. 
an der Abendkasse in der Goldberghalle erwerben können. Unsere 
Akteure der ca. 20 Programmpunkte und wir freuen uns auf Sie. 
 
Mit närrischem Gruß – Narrengilde Oberried e.V. 
 

Einladung zum Cegospiel 
Am schmutzigen Donnerstag, 7.2., indet ab 
14.00 Uhr im Gasthaus Schützen in Weilers-
bach ein fastnächtliches Cegospiel statt. 
Erfahrene Cegospieler sind gerne bereit, An-
fängern das Spiel vor Ort beizubringen. Ab 
17.00 Uhr ist mit allen Anwesenden ein zweistündiges Gauditur-
nier vorgesehen. 
Zu diesem Nachmittag sind Jung und Alt herzlich eingeladen.
Nähere Informationen bei Manfred Gitschier unter 
Tel.: 07661/1326. 
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S p o r t f r e u n d e   O b e r r i e d   e.V. 
Vorbereitungsspiele 
Sa., 02.02.2013, 14.30 Uhr: Sportf. Oberried I - Au/Wittnau I 
16.30 Uhr: Sportf. Oberried II - Obersimonswald I 
 

Altenwerk: Spielenachmittage, 05. und 19.02
Zweimal monatlich treffen wir uns ab 14.30 Uhr im „Hirschen“ zu 
Karten- oder Brettspielen (u. a. Cego). Herzliche Einladung auch an 
St. Wilhelmer oder Zastlermer!!  
Wir Senioren freuen uns, wenn sich auch jüngere Mitspieler einfän-
den. Viel Spaß und schöne Nachmittage wünscht das Team vom 
Altenwerk! 
 

Landfrauenverein 
Der Aschermittwochskaffee indet am 13.02.2013 im Gasthaus Hir-
schen ab 14.00 Uhr statt. 
Der Stammtisch am 06.02.2013 fällt aus. 
 

VHS-Massagekurs: 
Kraft der Berührung – Kraft der Entspannung 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, warme Socken, 3 große Hand-
tücher,1 Laken, 1 Wolldecke, 1 Kissen, alternative Nackenrolle und 
falls vorhanden1 Massageliege (bitte angeben), Wasserlasche und 
für die Mittagspause etwas zum Essen und Trinken. 
Doz.: Carola Waldvogel, Kurs-Nr.: U 30532-O, Ort: Oberried, 
Wilhelmitensaal, Sa. 2.02.2013, 9.30-16.30 Uhr, 43,- €uro 
 

Das neue Volkshochschul-Programm 
... wurde mit dem „Dreisamtäler“ am 30. Januar 2013 an alle Haus-
halte im Dreisamtal verteilt und liegt abholbereit für Sie aus in der 
Geschäftsstelle der VHS, Kirchplatz 3, in vielen Geschäften, Spar-
kassen, Volksbanken und in den Rathäusern des Dreisamtals sowie 
in Kappel, Ebnet und Littenweiler. 
Sprachkursberatung: Samstag, 23.02.13, 10 bis 12.30 Uhr und-
Computerkursberatung: Samstag, 23.02.13, 9 -12 Uhr, jeweils  in 
der Computerschule der VHS am Kirchplatz 3 in Kirchzarten 

Frauen und Männern, die sich berulich weiter qualiizieren möchten 
und älteren Arbeitnehmern, die ihre Beschäftigungsfähigkeit erhal-
ten und verbessern wollen, bietet die VHS Dreisamtal den Lehr-
gang Kompetenzpass für Büro und Verwaltung - EDV und Kom-
munikation (Annette Brüchig/Julia Goebel). 
Interessierte erhalten weitere Informationen beim Beratungstermin, 
der am Mittwoch, 20. Februar 2013 von 10 - 12 Uhr in Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum, stattinden wird. 
 

33 Jahre Zainemacherzunft Buchenbach e.V. 
Freitag, 01.02.2013 
Mega Jubiläumszunftparty  mit DJ WEEZLY ab 20.11 Uhr S
ommerberghalle Buchenbach 
Unter 18 Jahren kein Einlass, Ausweiskontrolle! 

Samstag, 02.02.2013 
Großer Jubiläums-Brauchtumsabend  mit „Lätz Rum“, 20.11 Uhr 
Sommerberghalle Buchenbach; Vorverkauf 5 €, Abendkasse 6€ 
(Vorverkauf bei Bäckerei Kreutz und Ihre Kette Renner) 

Sonntag, 03.02.2013 
Narrengottesdienst anlässlich unseres 33-Jährigen Jubiläums,  
10 Uhr Pfarrkirche St. Blasius Buchenbach 
Wir freuen uns sehr mit Euch gemeinsam unser Jubiläum zu feiern! 
Eure Zainemacher 

Jahresversammlung des Pferdezucht- 
vereins Dreisamtal-Hochschwarzwald 
Freitag, 01.02.2013, 14 Uhr im Gasthaus Löwen in Breitnau. 
Auf der Tagesordnung stehen u.a. Vorstandswahlen sowie ein Be-
richt des Zuchtleiters. 
Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen! 

NABU-Gruppe Dreisamtal:  
Plegen statt Schnippeln 
Am Freitag, 8. Februar, 19.30 Uhr, indet ein Vortrag in der Alten 
Uni, Hörsaal 1, (Unterer Hörsaal), Bertoldstraße (Eingang in der 
Brunnenstraße/hinter der Universitätskirche) „Plegen statt schnip-
peln“ mit Dirk Osterloh (Dipl. Forstwirt und Gärtner) statt. Gemein-
same Veranstaltung des NABU Freiburg und des NABU Dreisamtal. 
Eintritt frei, Spenden erbeten. Weitere Termine der NABU-Gruppe 
Dreisamtal unter www.nabu-dreisamtal.de. 

Oskar-Saier-Haus Seniorenzentrum  
Kirchzarten 
Do., 31.01.2013,  18.45 Uhr, Klavierkonzert 
Der russische Pianist  Ilja Voskoboinikov spielt klassische Werke 
von Chopin, Schubert & Schumann im Foyer. 

IspAn  - Interessenselbstvertretung  
plegender Angehöriger 
Der nächste Plegestammtisch Dreisamtal indet am 6. Februar 
2013, ab 19:30 Uhr im Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 38, Kirch-
zarten statt. 

Der Tanzsportclub Dreisamtal  
lädt zum Tanzfrühstück ein 
Am 24. Februar 2013 indet in der Zeit von 10.00 bis 13.00 Uhr in der 
Kageneckhalle in Stegen ein Tanzfrühstück statt. Neben einem Früh-
stücksbüfett bieten wir die Möglichkeit, ausgiebig zu Standard und 
Latein zu tanzen. Verbindliche Anmeldung unter Tel. 0761/25617. 
Beitrag: 8,-- €. 

Caritasverband für den Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald e.V: Qualiizierungskurs 
für Betreuer von Demenzerkrankten 
Ab 19.02. inden wieder Kurse für Plegende Angehörige und ehren-
amtliche Betreuer/innen bei Menschen mit Demenz statt. Angespro-
chen werden Personen, die im Dreisamtal wohnen. Informationen 
zum Krankheitsbild, sowie Hilfsmöglichkeiten werden vermittelt und 
der Austausch untereinander gefördert. 

Informationen und Anmeldung zum Kurs erteilt: Caritasverband für 
den Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald e.V., Alois-Eckert-Stras-
se 6, 79111 Freiburg, Fachbereich ambulante Altenhilfe: Renate 
Brender, Telefon: 0761-8965-433 Email: renate.brender@caritas-
bh.de,  www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de 

Betreuung: 
Es besteht die Möglichkeit dass die/der zu plegende Angehörige/
Angehöriger während der Kurszeit durch die Kirchliche Sozialsta-
tion Dreisamtal in Kirchzarten, Bahnhofst.18, betreut wird. Die an-
fallenden Kosten können über die ergänzenden Betreuungsleis-
tungen der Plegkasse in Rechnung gestellt werden. Fragen dazu 
beantwortet gerne die Plegedienstleitung Melanie Schultis, Telefon: 
07661-986828. 
 



Immobilien-Gesuch
Suche direkt in Oberried eine

2-Zimmer-Wohnung
Küche, Bad, ruhige Lage als Zweitwohnung zum Kauf.

Mobil: 0172 72 11 302 oder

E-Mail: thomas.hock@heinrich-hock.com

Seit über 20 Jahren qualifizierte Beratung
im Dreisamtal + in Freiburg

Wir suchen ständig für unsere vorgemerkten Kunden
1-6 Zimmer-Wohnungen zur Miete und zum
Kauf ETW’s, Einfamilienhäuser, Reihen- und

Doppelhäuser und Baugrundstücke.

ULRICH ANGER IMMOBILIEN

Mitglied im Immobilienverband - IVD
79199 Kirchzarten, Tel. 07661/1485, Fax 5994

UlrichAnger-Immobilien@t-online.de

Eine Anzeige im Primo-Amts-, Mitteilungs- oder Infoblatt hilft – beim Kaufen oder Verkaufen



Opel-Service-Qualität zum Festpreis
z.B. Inspektion für Opel Corsa D

nach 1,3,5...Jahren

inkl. MwSt. und Fzg.-Außenwäsche 

zzgl. Material

in Ihrer Opel Vertragswerkstatt

79254 Oberried 

Tel.: 07661-42 13

eeee 59,5059,50


